




In und bey den Forſern.
De Pato Perlin, den zo. Martii, 1734.
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Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen privil. HoffBuchdrucker,
Nicolaus Gunthern.



Fhnigliche ajeſtat in
Frreuſſen x. c. Knſer aller

gnadigſter Ferr, relolviret, daß in und beh den
Dorfern, wo ſich Gelegenheit dazu findet, mehrere Un
terthanen, nicht minder Leinweber, Spinner und
Hausleute auch Tagelohner, und zwar je mehrjebenerAun

angeſetzet, mithin denenjenigen, welche dergleichen
Hauſer vor itztgedachtr Haubleute und Einliegerauf
bauenwollen, die gewohnlichen Freyiahrerrtheilet, ih—
nen auch das benothigte Holtz von den Obrigkeiten,
wenm ſir eigene Heiden hahen, bazuunentgeltlichabge

folget, vor die ſich angebende Leinweher, Spinner
und Hausleute aber,/ welche nicht vermogend ſind ge—
genFreyjahre ſich ſelbſtvohnungen zubauen, ſelvige

in den Koniglichen Aemtern auf Seiner Koniglichen
Majeſtat Koſten gebauet werden, auch in den Adeli—

chen



chen oder Stadt-Eigenthumsoder anderer Particu-
liers Gutern den GerichtsObrigkeiten, auch parti.
culier-Eigenthumern der zu behauenden Platze und
Stellen, dergleichen Hauſinnen Wohnungen auf ihren

Koſten zu bauengleichfals frey ſtehen ſolle: Als ha
benmehr allerhochſtgedachte Seine Konigliche Maje
ſtat Dero hierunter führendr allergnadigſte Willens
Meinung undzu mehrer Peuplirung des Landes ab
zielende Landesvaterliche Sorgfalt, durch dieſes Pa-
tent offentlich bekannt machen laſſen wollen; und kon
ſienſich alio diejenigen Ein-vder Auslander, welcheſichar

wlchergeſtalt auf eine oder andere Art in den KonigliA

chen Aemtern anſetzen wollen, bey dem Beam en des

Orts melden, welcher ſodann davon alſofort an die
Kriegesund Domainen-Cammer pflichtmaßig be—
richten, und den ſich angebenden Leuten zu Befor—
derungihres Vorhabensallen guten Willen und Hul
feerweiſenmuß: Jm Fall ihnen aber der Beamte wi
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der Vermuthen dystalts pone Noth Schwierigkeit
machte, haben ſie ſichdeyder Krieges und Domainen

2

Canmnmer zumelden. iejenigen, welche ſich in Ade—

euliers Gutern dergeſtatt ametzen mwollen, haben ſich
lichenoder Stadt-Eigenthum auch in anderer Parti.
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bey den Eigenthumern anugevnn) und von denenſer
ben Beſcheides zu gewattigen an deren Entſtehung
aber ſich bey dem Land-Rath des Creiſes zu melden.
Seine Fonigliche Wajeſtat befehlen demnach allen

Weero



ĩn Dero Kriegesund DomainenCammern/ Departe-
mentsund Land-Rathen, Commiſſariis locorum,
denen von Adel und Beamten, auch Magiſtraten,
hiemit ſognadigſtals ernſtlichſt, dirſe Fgero allergna

digſte WillensMeinung mit allem Fleiß und Sorg—
falt, ihren Pflichten gemaß, beſtens zu befordern, und
von dergleichen Leuten je mehr je beſſer nach jeden
OrtsGelegenheit im Lande anzuſetzen; wiedennauch
Seine Konigliche Majeſtat zu denen von Adel, Magi
ſtraten und andern Particulier-Eigenthumern, das
allergnadigſte Vertrauen haben, daß ſie wegen ihres

eigenen hierunter verſirenden lntereſſeſolches aufih
ren Gutern, ſo viel es thunlich, ebenfalls zu befordern
ſich ernſtlich angelegen ſeynlaſſen undhelfen werden.

Khrkundlich unter ciner Koniglichen Majeſtat
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